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Referentin: Prof. Dr. Iman Attia

anti-
muslimischer
Rassismus

17:30 - 19:00 Uhr 

22.04.
Was genau meint antimuslimischer Rassismus – und worin unterscheidet er sich von Begriffen
wie Islamophobie oder Islamfeindlichkeit? Warum ist es entscheidend, die richtigen Begriffe zu
verwenden, und was sagt Sprache über gesellschaftliche Machtverhältnisse aus? Der Vortrag
beleuchtet die historischen Wurzeln und kontinuierlichen Narrative, durch die muslimisch
gelesene Menschen weltweit und in Deutschland ausgegrenzt und rassifiziert werden. Prof.in Dr.
Iman Attia zeigt, wie antimuslimischer Rassismus wirkt, und warum es wichtig ist, ihn klar zu
benennen, um ihn gezielt bekämpfen zu können.
Iman Attia ist Professorin für Diversity Studies, Rassismus und Migration an der Alice Salomon
Hochschule Berlin und eine der einflussreichsten Stimmen in der deutschsprachigen Rassismus-
und Migrationsforschung.
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Romani
Muslim
Voices

17:30 - 19:00 Uhr 

15.05.
Muslimisch gelesene Rom*nja stehen oft zwischen allen Schubladen – nicht richtig sichtbar, nicht
richtig gemeint. Diese Veranstaltung rückt ihre Perspektiven ins Zentrum. Was bedeutet es, mit
mehreren Identitäten durchs Leben zu gehen – gesehen, gespiegelt, aber oft nicht verstanden? Wie
wird Spiritualität zur Kraftquelle, wie wird aus Erfahrung Selbstbehauptung? Und welche
Geschichten wurden bisher überhört – und warum? „Romani Muslim Voices“ schafft Raum zum
Zuhören, Nachfragen und Mitdenken.In einer Zeit, in der Zugehörigkeit häufig über Äußerlichkeiten,
Namen oder Glaubenszugehörigkeit verhandelt wird, setzen wir auf echte Perspektivenvielfalt. Denn
die Stimmen von Rom*nja muslimischen Glaubens werfen zentrale Fragen auf: nach Sichtbarkeit,
Zusammenhalt und Freiheit. Für alle, die bereit sind, neue Blickwinkel zuzulassen – persönlich,
politisch, gemeinsam.
Merfin Demir ist Bildungsreferent bei Čerenja e. V., einem Bildungsverein für eine integrierte
Analyse und Praxis zu Rassismus und Empowerment.
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Referent: Merfin Demir 



Referent: Prof. Dr. Claus Melter

Wenn es
ernst wird,
wird es still 

17:30 - 19:00 Uhr 

02.06.
Solidarität ist kein symbolischer Selbstläufer. Oft wird sie beteuert, doch gerade im Kontext
antimuslimischen Rassismus (AMR) zeigt sich: Wenn es ernst wird, wird es still. In diesem Vortrag geht
es um die Widersprüche, Ausschlüsse und Machtverhältnisse innerhalb vermeintlich progressiver oder
antirassistischer Bündnisse. Immer wieder erleben Muslim*innen, muslimische gelesene Menschen
oder solche die sich gegen AMR engagieren, die Kopftuch tragen –, dass Solidaritätsbekundungen
oberflächlich, symbolisch oder konditional bleiben. Statt eindeutiger Positionierungen erleben
Betroffene Schweigen, Relativierung oder offene Distanzierung. Dabei
braucht es gerade hier konsequente Bündnispolitik, die opportunistische Muster hinterfragt.

Claus Melter ist Professor für Soziale Arbeit und forscht zu Rassismus, Bildungsungleichheit und
Bündnispolitiken mit einem besonderen Fokus auf die Verknüpfung von Theorie, Praxis und
Menschenrechtsorientierung.
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Referentin: Dr. Ammah Yeboah

Leben mit
Angst?

17:30 - 19:00 Uhr 

17.06.
Bin ich hier überhaupt noch sicher? Diese Frage schleicht sich in Gespräche, in den Alltag, in die

Körper. Viele von Rassismusbetroffene haben längst einen Plan B im Kopf: ein anderes Land, ein

Rückzugsort, eine Exit-Strategie. Doch was macht es mit einem Menschen, wenn das Vertrauen in die

Gesellschaft so tief erschüttert ist, dass Sicherheit nur noch außerhalb denkbar erscheint?

In diesem Workshop geht es um die psychosozialen Folgen antimuslimischen Rassismus: Was macht

Angst mit uns? Wie zeigt sich dauerhafter Stress durch Rassismus im Alltag, in unseren Beziehungen,

in der Gesundheit?  Und wie können wir dem etwas entgegensetzen? Der Raum ist als Safer Space
ausschließlich an muslimische und muslmisch gelesene Menschen gerichtet, die Antimuslimischen
Rassismus erfahren. Fragen zur Teilnahme bitte vorab klären. 
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Ammah Yeboah ist Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychologin, Autorin und

psychodynamische Supervisorin. Ihre Arbeit verbindet medizinisch-therapeutische Expertise

mit einer konsequent rassismuskritischen Haltung.


